
Sonntag, 04.12.2011
1. Herren - SG Bergedorf/VM
1. Damen - HSG Fockbek/Nübbel
2. Damen - SG Wilhelmsburg

2011/12
7

Aktuelle Meldungen
aus den Teams

Mit allen Infos
zu den Spielen
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Hallo und herzlich willkommen zu
unserem sechsten Heim-
spiel gegen die SG Berge-
dorf/VM. Unsere Serie
von vier Siegen in
Folge hat uns in der
Tabelle auf den
fünften Platz nach
vorne gebracht.
Das Derby in Hois-
büttel haben wir gewon-
nen, auch wenn wir es zum Ende

noch einmal richtig spannend ge-
macht haben. Mehr dazu findet ihr
im Pressespiegel.
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Mit der SG Bergedorf/VM stellt
sich heute eine Mannschaft in
der Heimgartenhalle vor, die
bislang nur gegen den Klassen-

primus aus Barmbek
unterlag. Mit 14:2

Punkten steht das
Team von Trainer
Stefan Merckel

auf dem zweiten Ta-
bellenplatz und wird uns heute

sicherlich alles abverlangen. Wir
wollen natürlich
trotzdem versu-
che, unsere Sie-
gesserie nicht rei-
ßen zu lassen und
beide Punkte in
der Heimgarten-
halle zu behalten.

Die 1. Damen
spielen bereits vor
uns gegen die
HSG Fockbek/
Nübbel. Im Duell
der Kellerkinder
geht es dabei um

zwei ganz wichtige Punkte im
Kampf um den Klassenerhalt.
Weiter hinten im Heft findet ihr

Das Team der SG Bergedorf/VM in der Saison
2011/12.

dazu alle nötigen Infos.
Und auch die 2. Damen, die in der

Hamburg-Liga um 13 Uhr die SG
Wilhelsmburg zu Gast haben, sind
wieder hier mit im Heft vertreten.

Na dann ... Viel Spaß und gute
Unterhaltung!

Eure Handball-News-Redaktion
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44 AKTUELLES/TABELLE
Schiedsrichter
Bereits zum vierten Mal in dieser
Saison (bei sechs Heimspielen) be-
grüßen wir als Schiedsrichter die
Herren Jürgen Kluckow und Udo
Nimtz (Hamburger SV/Norderste-
dter SV)! Als Zeitnehmer fungiert
Holger Bauersfeld, den wir eben-
falls herzlich willkommen heißen.

Pokal
Im Pokal gab es für uns nicht viel zu
holen. In Zukunft haben wir also
keine Doppelbelastung mehr!

Lazarett
Weiterhin fehlen wird unser Rück-
raumspieler Gunnar Wollesen, dem
ein Band im rechten Daumen geris-
sen ist und der somit auch noch län-
ger ausfallen wird.

Unser Linksaußen Florian „Flöh-
chen“ Bleyl hat sich im Spiel beim
THB einen Kapselanriss an der Hand
zugezogen. Trotz der Verletzung
wird er voraussichtlich heute auf-
laufen können.

Schon beim THB erstmal nach sei-
nem Innenbandriss im Knie wieder
dabei war Joschka „Joschi“ Grun-
wald. Auch er steht uns heute
wieder zur Verfügung.

Unsere beiden Außenspieler Phi-
lipp „Haaksi“ Haaks und Rafael
„Naka“ Nakashima lagen beide die-
se Woche mit einem grippalen In-
fekt flach. Auch sie können jedoch
aller Voraussicht nach heute wieder
mitwirken.

Letztes Heimspiel
Das Heimspiel gegen Bergedorf
heute ist bereits unser letztes vor

Weihnachten. Danach müssen wir
allerdings noch zweimal auswärts
in Wilhelmsburg und zum vorgezo-
genen Rückrundenstart in Wands-
bek ran. Wir wünschen all unseren
treuen Fans eine besinnliche Ad-
ventszeit und schon jetzt ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins Jahr 2012! Wir sehen uns
hier in der Heimgartenhalle wieder
am 22. Januar zum Spiel gegen un-
seren Mitabsteiger aus Buxtehude.

Weihnachtsfeier
Am Freitag fand die Erwachsenen-
Weihnachtsfeier der ATSV-Hand-
ballabteilung statt. Wir hoffen, dass
sich alle am Samstag gut erholt
haben und heute topfit in die Par-
tie gegen Bergedorf gehen!

1. Herren - Landesliga Hamburg Gruppe 2

1 HG Hamburg-Barmbek III 8/20 7 0 1 250 : 211 +39 14 : 2

2 SG Bergedorf/VM 8/20 7 0 1 232 : 192 +40 14 : 2

3 Hamburger SV 8/20 5 2 1 239 : 225 +14 12 : 4

4 Buxtehuder SV 8/20 5 0 3 239 : 227 +12 10 : 6

5 Ahrensburger TSV 8/20 5 0 3 233 : 247 -14 10 : 6

6 SG Wilhelmsburg 9/20 3 3 3 250 : 258 -8 9 : 9

7 Wandsbek 72 9/20 4 0 5 262 : 269 -7 8 : 10

8 AMTV Hamburg III 8/20 3 0 5 199 : 208 -9 6 : 10

9 THB Hamburg 03 8/20 1 2 5 223 : 241 -18 4 : 12

10 TuS Finkenwerder 8/20 1 1 6 202 : 218 -16 3 : 13

11 TH Eilbeck 8/20 0 0 8 168 : 201 -33 0 : 16
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55SPIELPLAN
Landesliga Hamburg Staffel 2

So., 11.09.2011 17:00 ATSV – Wandsbek 72 37:27 (21:10)

Sa., 17.09.2011 19:00 Buxtehuder SV – ATSV 31:24 (16:13)

So., 25.09.2011 17:00 ATSV – HG Hamburg-Barmbek III 28:49 (15:27)

Sa., 15.10.2011 16:00 Hamburger SV – ATSV 36:29 (19:16)

So., 23.10.2011 17:00 ATSV – TH Eilbeck 28:26 (13:13)

So., 06.11.2011 17:00 ATSV – TuS Finkenwerder 28:26 (13:7)

So., 20.11.2011 17:00 ATSV – AMTV Hamburg III 27:21 (16:9

Sa., 26.11.2011 18:45 THB Hamburg 03 – ATSV 31:32 (14:13)

So., 04.12.2011 17:00 ATSV – SG Bergedorf/VM Heimgarten

Sa., 10.12.2011 18:00 SG Wilhelmsburg – ATSV Dratelnstraße 2

Sa., 17.12.2011 17:00 Wandsbek 72 – ATSV Jenfelder Allee

So., 22.01.2012 17:00 ATSV – Buxtehuder SV Heimgarten

Sa., 28.01.2012 18:00 HG Hamburg-Barmbek III – ATSV Langenfort

So., 12.02.2012 17:00 ATSV – Hamburger SV Heimgarten

So., 19.02.2012 18:00 TH Eilbeck – ATSV Steinhauerdamm

So., 04.03.2012 17:00 TuS Finkenwerder – ATSV Norderschulweg

Sa., 24.03.2012 17:00 AMTV Hamburg III – ATSV Schierenberg

So., 01.04.2012 17:00 ATSV – THB Hamburg 03 Heimgarten

So., 15.04.2012 16:00 SG Bergedorf/VM – ATSV Ladenbeker Furtweg I

So., 22.04.2012 17:00 ATSV – SG Wilhelmsburg Heimgarten
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Name: Mario Reuter
Spitzname: Muski
Rückennummer: 17
Geburtsdatum: 18.4.94
Geburtsort: Bad Oldesloe
Größe: 1,82
Gewicht: noch unter 100
Schuhgröße: 44
Augenfarbe: blau-grün
Haarfarbe: braun
Vorfahren: Eltern?
Familienstand: in festen Händen
Beruf: Schüler
Traumberuf als Kind: Kripo
Lebensmotto: Der Bessere möge
sein Bestes geben :-)
Hobbys: Freunde/in
Raucher: nein
Trinker: ja
Laster: Besserwisser
Handballer seit: Krabbelgruppe
Im Verein seit: 1997/98–2007, ab
2011
Bisherige Stationen: ATSV (1997-
2007), SG Hamburg-Nord (2007-
2011), ATSV (seit 2011)

Lieblingsposition: Kreis, Rückraum-
links, Rückraummitte
Größter Erfolg: ‘n Lappen
Größter sportlicher Erfolg: 2 x Ham-
burger Meister und Pokalsieger,
HHV-Auswahl, NOHV-Vivemeister
Größter Misserfolg: bin erst 17 ...
Größter sportlicher Misserfolg: ver-
passter Bundesligaaufstieg
Saisonziel: Top 5
Lieblingsübung: Torwurf
Lieblingsspielzug: Moskau
Sport außer Handball: Windsurfen
Wer wird Hamburger Meister?
ATSV (mA)
Wer wird Deutscher Handball-
Meister? THW Kiel
Wer wird Deutscher Fußball-Meis-
ter? Leider nicht der HSV
Lieblingsverein/-mannschaft: s.o.
Sportliches Vorbild: Aron Palmars-
son
Lieblingsland: Kanada, Deutsch-
land
Lieblingsstadt: Hamburg, Vancou-
ver
Wo möchtest du gerne leben? Zu
Hause
An Ahrensburg mag ich: den Mu-
schelläufer :D
Traumreiseziel: Karibik
Letzter Urlaub war in/auf: Korfu,
Griechenland
Lieblingsspruch: Abgeregt hab ich
mich jetzt nicht ...
Lieblingsgetränk mit Alk: Bier
Lieblingsgetränk ohne Alk: Cola
Lieblingsessen: Fleisch
Lieblingssüßigkeit: Fleisch
Lieblingseissorte: Joghurt-Kirsch
Lieblingsinternetadresse:
www.sport1.de
Lieblingsschauspieler: Simon Baker,
Kevin James
Lieblingsschauspielerin: Angelina
Jolie
Lieblingsfilm: Ocean‘s, Hangover

Lieblingsfilmheld: James Bond
Lieblingsfernsehsendung: HIMYM,
TAAHM
Welche Sendung würdest du sofort
verbieten: Verdachtsfälle
Lieblingskomiker: Paul Panzer
Lieblingsbuch: verfilmte
Lieblingsschriftsteller: John Gris-
ham
Erste Platte/CD: Weiß ich nicht
mehr.
Lieblings-CD: iTunes
Lieblingsmusikrichtung: House
Lieblingssong: wechselt
Lieblingsinterpret/-gruppe: Black
Eyed Peas , David Guetta
Lieblingscomputerspiel: FIFA
Lieblingsfarbe: rosa
Lieblingstier: Tiger
Wer oder was wärst du gerne ge-
wesen? Handballstar
Darüber lache ich: mich
Deshalb weine ich: Was ist weinen?
Wenn ich einen Tag Bundeskanzler
wäre, würde ich: Schulsystem än-
dern
In zehn Jahren will ich: einen guten
Job haben und glücklich sein
Erstes Auto: Mamis Auto
Jetziges Auto: the same
Traumauto: Mercedes E-Klasse
Schlimmste Verletzung: Bänderriss
Lieblingsschulfach: Sport
Hassschulfach: Chemie, Philoso-
phie
Größter Traum: Olympiateilnahme
Geheimnis meiner Schönheit: weil
ich es bin
Das Leben wäre sinnlos ohne: Fami-
lie
Nachts trage ich: Boxershorts
Ein Tag ohne Handball ist für mich:
Freizeit
Ich kann nicht leben ohne: Fleisch
Mein schlechtester Anbaggersatz:
brauch ich nicht

STARPALAVER
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Die 1. Herren des ATSV in der Saison 2011/12.

Hintere Reihe v. l.: Florian Bleyl, Danny Farell, Trainer Michael Repky, Rafael Nakashima, Philipp Haaks,

Moritz Bott, Mario Reuter.

Vordere Reihe v. l.: Gunnar Wollesen, Christian Lamprecht, Dennis Juckel, Martin Weber, Waldemar

Arndt, Norbert Schrader, Joschka Grunwald, Markus Fraikin.

Es fehlen: Philipp Lamprecht, Henning Wollesen.
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aus: Ahrensburger Zeitung v. 23.11.2011

(18.45 Uhr, Teichweg) an, wenn die
Männer des THB Hamburg 03 den Ah-
rensburger TSV empfangen. Die Gäste
reisen nach drei Siegen in Folge mit gro-
ßem Selbstvertrauen an. 

Auch ihr 27:21 (16:9)-Erfolg gegen
den Altrahlstedter MTV III war über-
zeugend herausgespielt. Vor allem bis
zur Pause waren die Akteure von Trai-
ner Michael Repky die spielstärkere
Mannschaft. Torwart Dennis Juckel ge-
fiel mit 19 Paraden, Danny Farell erziel-
te sieben und Mario Reuter sechs Tore.
„Wir schauen in der Tabelle nach unten,
um Ruhe zu haben. Die Hoisbütteler
werden ein stärkerer Gegner als der
AMTV sein“, sagte Repky, dessen Team
in der Landesliga nun Fünfter ist, wäh-
rend die Hoisbütteler als Drittletzte im
Kreisduell nur Außenseiter sind. In der
zweiten Runde des Hamburger Pokal-
wettbewerbs blamierten sich die Ah-
rensburger mit einer 24:34 (14:16)-Plei-
te beim Niendorfer TSV (Bezirksliga).

Männer des THB Hamburg 03 erwarten
den Ahrensburger TSV zum Derby

Das nächste Stormarner Landesli-
gaderby steht am Sonnabend

CALIGO COFFEE
Coffeeshop und Kaf feerös tere i

K af fe e spezia l i täten
Eisgetränke

Snac k s
G e b ä c k

frischer Röstkaffee

CALIGO COFFEE
Rondeel 4 · 22926 Ahrensburg

Claus-Ferck-Straße 4 · 22359 Hamburg
040/ 694 646 70
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aus: Stormarner Tageblatt v. 22. und 29.11.2011
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T I M O  H Ö L S C H E R

A M M E R S B E K :: Im Handball
braucht man nicht nur junge, talentier-
te und ehrgeizige Spieler, sondern auch
erfahrene Führungskräfte. Dies ist zu-
mindest eine Erkenntnis des umkämpf-
ten Derbys in der Landesliga Hamburg,
das die Männer des Ahrensburger TSV
mit 32:31 (13:14) beim THB Hamburg 03
gewannen. Beide Teams bestehen über-
wiegend aus jungen Akteuren, doch bei
den Gästen ragte Markus Fraikin her-
aus. Der 39-Jährige übernahm viel Ver-
antwortung und war mit acht Toren
bester Werfer seiner Mannschaft. Sechs
Tore erzielte der Rückraumspieler, der
früher lange auf Linksaußen agiert hat-

te, im zweiten Durchgang, in dem die
Ahrensburger die bessere Chancenver-
wertung zeigten. Zweitbester Werfer
seiner Mannschaft war Danny Farell
mit sieben Treffern.

„In der zweiten Halbzeit haben wir
zu hektisch aufs Tor geworfen, saudum-
me Zeitstrafen und zu viele Gegentore
kassiert“, sagte Hoisbüttels Spielertrai-
ner Dieter Badry, der sich acht Minuten
vor Schluss selbst einwechselte. Der er-
fahrene Linkshänder tat dem Spiel sei-
ner Mannschaft sofort gut. Das THB
verkürzte nach dem 25:31 (56. Minute)
bis auf einen Treffer, doch Fleming
Strichs Wurf drei Sekunden vor Schluss
von rechts außen parierte ATSV-Tor-
wart Dennis Juckel. „Nach der Pause
haben wir endlich unsere Stärke ausge-
spielt und mit Tempo agiert. In dieser
Form sind wir schwer zu schlagen, doch
fehlt uns noch Konstanz“ sagte Ahrens-
burgs Trainer Michael Repky, dessen
Team bereits den vierten Sieg in Folge
erreichte und mit 10:6 Punkten keine
Abstiegssorgen plagen, während Hois-
büttel mit nunmehr 4:12 Zählern Dritt-
letzter bleibt. 

Der starke Rückraum des THB, ge-
gen den ATSV trafen Sören Krones sie-
ben- und Gunnar Wendt sechsmal, soll
die Mannschaft am Sonnabend (17 Uhr,
Hermelinweg) beim Tabellennachbarn
Altrahlstedter MTV Hamburg III zum
zweiten Saisonsieg führen. Der ATSV
erwartet einen Tag später den Ligazwei-
ten SG Bergedorf/Vier- und Marschlan-
de (17 Uhr, Heimgartenhalle)

In der Landesliga Süd gelang den
Männern der SG Glinde/Reinbek mit
dem 25:20 (12:12) beim TSV Ellerau be-
reits der dritte Auswärtssieg in dieser
Saison. Mit 7:1 Punkten in Folge ist der
Aufsteiger nun schon Siebter. Neuzu-
gang Andreas Bernetzeder bot eine
starke Leistung. Der 27 Jahre alte
Linkshänder war neben Mirko Karger
mit fünf Treffern erfolgreichster Schüt-
ze. Am Sonnabend (17.30 Uhr, Oher
Weg, Glinde) empfangen die Südstor-
marner den ATSV Stockelsdorf 

Aufgrund der 21:23-Niederlage des
Verfolgers SG Malente/Dörfergemein-
schaft bei der HSG Tills Löwen 08 be-
trägt der Vorsprung der Frauen der HSG
Reinfeld/Hamberge auf Malente bereits
fünf Punkte. Die Stormarnerinnen ga-
ben sich beim 29:14 (15:6) gegen den
TuS Lübeck 93 keine Blöße und bleiben
verlustpunktfreier Spitzenreiter. „Es
war eine super Mannschaftsleistung,
von der Abwehr bis zum Angriff“, sagte
Trainer Detfred Dörling. Rika Tonding
(6), Kerstin Albrecht, Lina Tonding und
Madeline Feierabend ( je 5) erzielten
die meiste Tore. Und am Sonnabend
(17.30 Uhr, Neversfelder Straße) reist
Reinfeld nun zum angeschlagenen Ta-
bellenzweiten.

Das 18:31 (9:14) bei den HF Hen-
stedt-Ulzburg II war für Staffelkonkur-
rent GHG Hahnheide bereits die zweite
Niederlage hintereinander. Schwache
Würfe und technische Fehler der Stor-
marnerinnen nutze der Gegner immer
wieder zu Toren nach Tempogegenstö-
ßen aus. Claudia Riecke (6/2) und Anika
Hoffmann (5/2) waren beste Werferin-
nen. Gegen den SV Sülfeld will die GHG
am Sonnabend (19 Uhr, Großenseer
Straße, Trittau) wieder zurück in die
Erfolgsspur finden.

Riesengroß war die Freude der
Frauen des THB Hamburg 03 über den
überraschenden 23:19 (10:10)-Heimsieg

gegen Absteiger HT 16 Hamburg. Vor
allem Torfrau Kirsten Jarchow überrag-
te mit zahlreichen Paraden. Trainer
Jens Rühter sagte: „Bei uns wollte dies-
mal wirklich jeder gewinnen, die Ein-
stellung war perfekt.“ Denise Giese, Ka-
trin Schuhr, Sabine Schwarz und Chris-
tina Künstler trugen mit jeweils vier To-
ren ihren Anteil zum dritten Saisonsieg

bei. Am Sonnabend (17 Uhr, Steinhau-
erdamm) treten die Hoisbüttelerinnen
beim TH Eilbeck an.

Ligakonkurrent Ahrensburger
TSV III verlor mit 12:22 (6:11) bei der SG
Hamburg-Nord II. Nächster Gegner
der Ahrensburgerinnen ist am Sonntag
(11 Uhr, Heimgartenhalle) der Tabel-
lenneunte Buxtehuder SV III

Ahrensburg siegt beim Kreisrivalen
Handball-Männer gewinnen Nachbarschaftsduell in der Landesliga beim THB Hamburg 03 in Hoisbüttel 32:31

Hoisbüttels Rückraumspieler Sören Krones (l.) wird von Rafael Nakashima vom
Ahrensburger TSV angegriffen Foto: Jürgen Nuppenau

Wir zu hektisch aufs Tor
geworfen und saudumme 

Zeitstrafen kassiert.
Dieter Badry, Spielertrainer

THB Hamburg 03

aus: Ahrensburger Zeitung v. 30.11.2011
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Platz Name Tore 7m Feldtore Spiele Ø ohne 7m Ø mit 7m

1. Markus Fraikin 1175 56 1119 384 2,9 3,1
2. Marc Monich 805 171 634 210 3 3,8
3. Christoph Palder 749 35 714 136 5,3 5,5
4. Kai Stolze 707 151 556 108 5,1 6,5
5. Thiago Santos 576 150 426 95 4,5 6,1
6. Norbert Schrader 431 10 421 224 1,9 1,9
7. André Peter 407 0 407 150 2,7 2,7
8. Robert Heinrich 342 62 280 70 4 4,9
9. Henning Wollesen 293 14 279 126 2,2 2,3
10. Mathias Behncke 263 39 224 68 3,3 3,9
11. Carsten Warenycia 261 77 184 42 4,4 6,2
12. Said Evora 259 3 256 122 2,1 2,1
13. Heiko Woltmann 231 27 204 74 2,8 3,1
14. Patrick Ranzenberger 206 19 187 66 2,8 3,1
15. Gerald Schuster 204 54 150 132 1,1 1,5
16. Stefan Anders 201 0 201 91 2,2 2,2
17. Danny Farell 181 40 141 48 2,9 3,8
18. Andreas Frank 176 40 136 132 1 1,3
19. Torben Höhn 145 25 120 21 5,7 6,9
20. Jens Leichnitz 144 7 137 31 4,4 4,6
21. Philipp Ruge 120 1 119 48 2,5 2,5
22. Dirk Schimmler 119 14 105 46 2,3 2,6
23. Amen Gafsi 113 37 76 19 4 5,9
24. Marc Feldtmann 100 8 92 45 2 2,2
25. Jens Hauke 98 2 96 70 1,4 1,4
26. Christoph Mecker 97 1 96 37 2,6 2,6
27. Christian Schedeit 85 7 78 24 3,3 3,5
28. Hannes Grocholl 80 10 70 23 3 3,5
29. Heiko Schwidrogitz 78 4 74 21 3,5 3,7
30. Robert Delinac 75 2 73 23 3,2 3,3
31. Jörg Senger 73 9 64 56 1,1 1,3
32. Franz Kuhagen 71 0 71 28 2,5 2,5
33. Ingolf Gonschorek 70 1 69 20 3,5 3,5

Rafael Nakashima 70 5 65 71 0,9 1
35. Christoph Stukenbrock 68 14 54 22 2,5 3,1
36. Philipp Haaks 67 0 67 29 2,3 2,3

Florian Bleyl 67 4 63 21 3 3,2
38. Robin Hoth 59 0 59 20 3 3

Philipp Köhler 59 14 45 21 2,1 2,8
40. Jörn Kammler 57 1 56 21 2,7 2,7
...

48. Joschka Grunwald 46 0 46 23 2 2
59. Mario Reuter 27 0 27 7 3,9 3,9
72. Moritz Bott 16 0 16 8 2 2
75. Philipp Lamprecht 13 0 13 19 0,7 0,7
82. Martin Weber 7 0 7 7 1 1
93. Gunnar Wollesen 2 0 2 5 0,4 0,4
101. Jascha Deeken 0 0 0 0 0 0

Dennis Juckel 0 0 0 8 0 0
Christian Lamprecht 0 0 0 21 0 0

EWIGE ATSV-TORSCHÜTZENLISTE
Seit 1994, nur Tore 1. Herren.
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Gesamtauflage:

Redaktion:

Titelfotos:

Druck:

Anzeigen:

3.500 Stück

M. Fraikin

T. Jaklitsch

J. Nuppenau

MDV Blank,

Trittau

Lars Kiesbye

Impressum

Trainer: Michael Repky

Nr. Name Position Spiele 
Tore 

gesamt
Feldtore 7m Tore-Ø

7m-
Quote

1 Dennis Juckel TW 8 0 0 0 0,0 -

23 Christian Lamprecht TW 8 0 0 0 0,0 -

2 Philipp Haaks RA 7 16 16 0 2,3 -

3 Moritz Bott RM, LA 7 15 15 0 2,1 -

4 Rafael Nakashima LA, RA 8 27 26 1 3,4 50%

6 Danny Farell RM 8 44 31 13 5,5 76%

7 Markus Fraikin RL, RR 8 42 29 13 5,3 81%

8 Florian Bleyl LA 7 32 29 3 4,6 75%

10 Joschka Grunwald RR, KM 3 7 7 0 2,3 -

11 Philipp Lamprecht RL, RR 8 5 5 0 0,6 -

13 Norbert Schrader KM 7 7 7 0 1,0 -

17 Mario Reuter KM, RM 7 27 27 0 3,9 -

Gunnar Wollesen RL, RR 5 2 2 0 0,4 -

Jascha Deeken RL, RR 0 0 0 0 - -

Martin Weber RL, RR 7 7 7 0 1,0 -

Henning Wollesen RL, RR 1 0 0 0 0,0 -

Waldemar Arndt RA, RR 4 2 2 0 0,5 -

231 201 30 28,9 77%

-247 -217 -30 -30,9 21%

  Siebenmeterkiller 7m davon 
gehalten Quote

Dennis Juckel 25 8 32%

Christian Lamprecht 13 0 0%

Gesamt 38 8 21%
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Jeans Passage
IHR JEANSER

Siegfried Schreyer
Große Straße 18

22926 Ahrensburg
Tel.: (04102) 31369

Nr. Name Position Geb. Tore 11/12 Spiele
1 Tim Falke TW 1985 0 5

12 Tjark Bernhard TW 1984 0 6
2 Sascha Pittrof RA 1981 0 0
3 Tobias Adam RR/RM 1985 22/2 6
4 Finn Heuschneider RA/KM 1987 23/6 7
5 Enno Voß RM/RR/LA 1988 0 0
6 Dennis Tode RM/RL/RR 1984 40/4 8
7 Johan Dehoust RL/RR 1985 29/7 6
8 Torsten Piorreck RR/RL 1973 22/10 7
9 Torben Werra RR/RM 1983 0 1

11 Felix Kleipoedszus KM 1985 20 8
13 Oliver Körner KM 1970 7 8
14 Manuel Sahlmann LA 1986 31 8
15 Gabriel Sahlmann RM/RR/RL 1988 24/5 8
17 Hans Keßler RA/LA 1984 1 1
20 Jesper Eggers LA/RL 1991 6 8
21 Steven von Kroge RA 1989 7 5

T Stefan Merckel
TwT Thorsten Janssen
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Herzlichen willkommen zu unse-
rem heutigen Heimspiel! Wir be-
grüßen die Mannschaft und Fans
der HSG Fockbek/Nübbel sowie
unser heutiges Schiedsrichter-
gespann Dahm/Semik.

Wie in jeder Woche steht hier:
"Heute müssen wir gewinnen", und
nie war es so ernst wie heute. Nach
so vielen Enttäuschungen in den
letzten Wochen ist ein Sieg heute
die letzte Chance, den Anschluss an
den Rest der Tabelle zu behalten.
Denn wenn nicht jetzt - wann
dann? Dass wir guten Handball

spielen können, haben wir gegen
Tabellenführer Kropp gezeigt. Aber
leider sind wir letzte Woche in Jörl
wieder in unser typisches Muster
verfallen. Eine schlechte Phase
führte zu einem 6-7-Tore-Rück-
stand, dem wir den Rest des Spiels
hinterherliefen. Und von einer ge-
wonnenen zweiten Halbzeit kann
man sich zwar ermutigen, aber
leider nichts kaufen.

Die HSG Fockbek/Nübbel tut sich
diese Saison allerdings auch
schwer. Das Team konnte bislang
nur sechs Punkte holen und steckt

damit genauso im Tabellenkeller
wie wir. Allerdings konnte die HSG
letzte Woche beim Sieg über Nien-
dorf/Wandsetal Selbstvertrauen
tanken.

Wir wünschen allen ein faires und
spannendes Spiel und hoffen, dass
wir mit eurer Unterstützung heute
endlich die Negativserie beenden
können und damit euch und uns
selbst zu zeigen, dass wir noch ge-
winnen können.

Eure 1. Damen

Die 1. Damen des ATSV in der Saison 2011/12. Hintere Reihe v. l.: Lena Teufel, Lena David, Lara Schlizio, Carolin Fischer, Nele
Oosting, Sina Jaeger, Lisa Schier. Vordere Reihe v. l.: Janicke Bielfeldt, Nadine Grunwald, Melanie Schlüter, Ariane Asmussen,
Maren Franke, Mayra Erdbrügger, Ilka Bernhardt. Es fehlen: Trainerin Kathrin Herzberg, Kim Schmidhuber, Alisa Thoß.,
Jessica Fraatz
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Oberliga Hamburg/Schleswig-Holstein

So. 11.09.2011 15:00 ATSV – THW Kiel 23:27

So. 18.09.2011 17:00 HSG Holstein Kiel/Kronshagen – ATSV 33:21

So. 25.09.2011 15:00 ATSV – HSG Tarp-Wanderup 33:33

So. 02.10.2011 13:30 Bredstedter TSV – ATSV 31:25

So. 16.10.2011 16:30 TSV Wattenbek – ATSV 17:27

So. 23.10.2011 15:00 ATSV – TSV Ellerbek 19:26

So. 06.11.2011 15:00 ATSV – Lübeck 1876 17:23

So. 13.11.2011 15:00 ATSV – Lauenburger SV 22:27

So. 20.11.2011 15:00 ATSV – HSG Kropp/Tetenhusen 25:31

Sa. 26.11.2011 16:45 TSV Jörl – ATSV 36:31

So. 04.12.2011 15:00 ATSV – HSG Fockbek/Nübbel Heimgarten

Sa. 10.12.2011 18:00 SG Niendorf/Wandsetal – ATSV Sachsenweg alt

So. 18.12.2011 15:00 ATSV – TSV Altenholz Heimgarten

Sa. 14.01.2012 15:00 TSV Altenholz – ATSV Edgar-Meschkat-Halle

Sa. 21.01.2012 17:00 THW Kiel – ATSV Helmut-Wriedt-Halle

So. 29.01.2012 15:00 ATSV – HSG Holstein Kiel/Kronshagen Heimgarten

Sa. 04.02.2012 19:15 HSG Tarp-Wanderup – ATSV Treenehalle I Tarp

So. 12.02.2012 15:00 ATSV – Bredstedter TSV Heimgarten

So. 26.02.2012 16:00 TSV Ellerbek – ATSV Rugenberg. Mühlenweg

So. 04.03.2012 15:00 ATSV – TSV Wattenbek Heimgarten

Sa. 17.03.2012 17:30 Lübeck 1876 – ATSV Burgfeldhalle

Sa. 24.03.2012 19:00 Lauenburger SV – ATSV SZ Hasenberg 1

Sa. 14.04.2012 17:00 HSG Kropp/Tetenhusen – ATSV Geestlandhalle Kropp

So. 22.04.2012 15:00 ATSV – TSV Jörl Heimgarten

Sa. 28.04.2012 19:00 HSG Fockbek/Nübbel – ATSV Bgm.-Schadwinkel-Halle

Sa. 05.05.2012 17:00 ATSV – SG Niendorf/Wandsetal Heimgarten
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Tatkraft.

Made in Holstein.

Sparkasse

       Holstein

      Filialen        Vermögensmanagement         Private Banking          ImmobilienCenter          FirmenkundenCenter

Nr. Name Position Alter Tore 7m
1 Lisa Schier TW 24 0 0
4 Lena Teufel TW 32 0 0
2 Mayra Erdbrügger RM/RL/KM 20 11 0
3 Janicke Bielfeldt LA/RA 23 50 0
5 Alisa Thoss KM 20 1 0
6 Nadine Grunwald KM 25 41 1
7 Nele Oosting LA/RA 21 2 0
8 Lena David RM/RL 29 36 0
9 Maren Franke RM 22 0 0

10 Ilka Bernhardt RM 24 8 0
11 Kim Schmidhuber RA/RR 26 5 0
12 Jessica Fraatz RL/KM 29 2 0
13 Carolin Fischer KM/RM 27 38 24
14 Melanie Schlüter RA 34 12 0
15 Lara Schlizio LA 20 1 1

Simona Stahl RA/RR 27 2 0
Katrin Niemeier RL/RR 27 1 0
Sina Jäger RA 25 19 19

T Kathrin Herzberg Bank 41 243 45
PT Martin Müller Bank 33
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Nr. Name Position
1 Daniela Krakuhn TW

16 Inga Milferstädt TW
2 Annika Tiedke
3 Annika Bock RA
4 Julie Schindlbeck LA/RA
6 Dorthe Scheller RL/RR
9 Jana Reinert RM/LA

10 Annika Scheller RL/RR
11 Dörte Sievers RA/LA
14 Melanie Krakuhn RL/RR
15 Christiane Veldkamp RM
17 Patricia Miskic KM

Gerd Reckin Trainer

Das Team der HSG Fockbek/Nübbel.
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Einstand
Jetzt hat sich auch Jessi in die Tor-
schützenliste eintragen können!
Wir freuen uns auf viele weitere
Rückraumtore!

Ausstand
Ariane Asmussen wird leider ab
sofort nicht mehr für uns auflaufen

und legt erstmal eine Handball-
pause ein.

Danke
Vielen Dank noch mal an Marion,
Antje und Moni aus unseren 2. Da-
men, die bei uns ausgeholfen ha-
ben!

1. Damen - Oberliga Hamburg/Schleswig-Holstein

1 HSG Kropp/Tetenhusen 11/26 10 1 0 317 : 211 +106 21 : 1

2 HSG Holstein Kiel/Kronshagen 11/26 7 1 3 317 : 268 +49 15 : 7

3 TSV Altenholz 10/26 6 2 2 269 : 236 +33 14 : 6

4 TSV Ellerbek 10/26 6 2 2 285 : 261 +24 14 : 6

5 Bredstedter TSV 11/26 6 1 4 288 : 273 +15 13 : 9

6 Lauenburger SV 10/26 5 1 4 220 : 226 -6 11 : 9

7 HSG Tarp-Wanderup 11/26 4 2 5 288 : 302 -14 10 : 12

8 SG Niendorf/Wandsetal 11/26 4 1 6 259 : 300 -41 9 : 13

9 Lübeck 1876 11/26 4 1 6 230 : 241 -11 9 : 13

10 TSV Jörl 11/26 4 1 6 279 : 282 -3 9 : 13

11 THW Kiel 11/26 4 0 7 235 : 248 -13 8 : 14

12 TSV Wattenbek 11/26 3 2 6 216 : 242 -26 8 : 14

13 HSG Fockbek/Nübbel 11/26 3 0 8 228 : 300 -72 6 : 16

14 Ahrensburger TSV 10/26 1 1 8 243 : 284 -41 3 : 17

Pokalspiel
Im Hamburger Pokal sind wir in die
dritte Runde eingezogen. Gegen die
zweite Mannschaft der SG Nien-
dorf/Wandsetal (Landesliga) müh-
ten wir uns einem knappen Sieg.
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aus: Ahrensburger Zeitung v. 19.11.2011

T I M O  H Ö L S C H E R

A H R E N S B U R G :: Die Handball-
Frauen des Ahrensburger TSV stecken
aktuell im Dauertief. Der Oberliga-Vi-
zemeister der vergangenen Saison ge-
wann erst eins von acht Spielen, verlor
zuletzt dreimal in Folge zu Hause und
ist Tabellenschlusslicht. Lars Kiesbye
stärkt dennoch Trainerin Kathrin
Herzberg den Rücken. „Sie erreicht
weiterhin die Mannschaft. Ich vertraue
ihr“, sagte der Abteilungsleiter. Die 42-
Jährige kam im Sommer 2010 nach
Stormarn und trainierte zuvor die Frau-
en des Bramfelder SV. 

Hamburger Abendblatt: Was sind aus Ihrer
Sicht die Gründe für die aktuelle sport-
liche Talfahrt Ihrer Mannschaft?
Kathrin Herzberg: Es fing an mit einer
zerfledderten Vorbereitung, in der viele
Spielerinnen fehlten oder erst spät zum
Team stießen. Die Abgänge von Bianca
Schuster und Ilka Bernhardt konnten
wir nicht kompensieren. Grundsätzlich
ist die Mannschaft aber nicht so
schlecht, wie sie gerade dasteht.

Abteilungsleiter Lars Kiesbye spricht von
„verunsicherten Spielerinnen“ Ihrer
Mannschaft. Setzen sich die Akteurinnen
vielleicht zu sehr unter Druck?
Herzberg: Nein, ich glaube, dass meine
Spielerinnen unterschiedliche Prioritä-
ten haben. Die eine oder andere nimmt
Negativerlebnisse beim Handball nicht
mit nach Hause. Für sie gibt es Schlim-
meres. Sehr positiv fand ich dagegen,
dass Kim Schmidhuber beim Spiel ge-
gen Lauenburg mit der richtigen Ein-
stellung eingewechselt wurde. Sie woll-
te etwas bewegen, hatte die nötige, ag-
gressive Haltung.

Sie unternehmen auch privat schon mal
etwas zusammen mit Ihrer Mannschaft.
Haben Sie den Eindruck, dass Sie von al-
len Spielerinnen als Autorität akzeptiert
werden?
Herzberg: Ich gehöre der Trainersorte
an, die nah an der Mannschaft ist. Da-
mit bin ich seit Jahren gut gefahren. Ich
bin sicher ein lockerer Typ, aber auch
bei uns gibt es klare Regeln. Letztlich
kann ich aber nur Anstöße geben, von
der Seitenlinie aus nur bedingt Einfluss
nehmen. Die Motivation muss auch von
den Spielerinnen selbst kommen.

Welche Möglichkeiten sehen Sie, etwas
zu verändern?
Herzberg: Ich habe schon einiges verän-
dert. Seit fünf Wochen leitet Fitness-
coach Stefan Langhein donnerstags ei-
nen Teil der Trainingseinheit. Im
Dienstagstraining lege ich jetzt mehr
Wert auf Athletik. Ich glaube, es liegt
auch nicht an fehlendem Handwerks-
zeug. Entscheidend ist, was im Kopf der
Spielerinnen passiert.

Haben Sie vor der Saison die falschen
Spielerinnen verpflichtet?
Herzberg: Ich denke, wir haben gute Er-
gänzungen bekommen. Mayra Erd-
brügger hat sich schnell und unglaub-
lich gut integriert. Kim passt hervorra-
gend in diese Mannschaft. Mit Alisa

Thoß haben wir endlich eine Alternati-
ve am Kreis. Von Ariane Asmussen weiß
ich, dass sie mehr kann, als sie momen-
tan zeigt.

Jessica Fraatz gehört ab sofort Ihrem
Team an. Gibt es noch weitere Bemühun-
gen, Ihr Team zu verstärken?
Herzberg: Die Auswahl ist leider nicht
groß. Schon vor dieser Saison war es ex-
trem schwierig, Neuzugänge zu bekom-
men. Ich hatte bestimmt mit 25 Spiele-
rinnen gesprochen. Am liebsten würde
ich eine Linkshänderin für den Rück-
raum holen, aber viele Möglichkeiten
sehe ich da aktuell nicht, wo ich noch
anfragen kann. Sehr bitter ist, dass jetzt
Alisa auch noch mit einem gebrochenen
Mittelhandknochen wochenlang aus-
fallen wird.

Sollten noch weitere Niederlagen Ihrer
Mannschaft in den nächsten Spielen fol-
gen: Könnten Sie sich einen Rücktritt als
Trainerin vorstellen?
Herzberg: Nein, während einer Saison
schmeiße ich nicht wegen Misserfolgs
hin, das entspräche nicht meinem Na-
turell.

Am Sonntag trifft Ihre Mannschaft auf
den Spitzenreiter HSG Kropp/Tetenhu-
sen. Was ist Ihnen wichtig für dieses
Spiel und für die folgenden Partien?
Herzberg: Ein Gegner darf siegen, aber
nur, weil er spielerisch besser ist und
nicht, weil wir mehr Fehler machen. Die
Wahrscheinlichkeit, gegen Kropp zu
punkten, ist natürlich gering, aber ich
erwarte, dass wir unsere Fehlerquote
minimieren und bis zum Ende kämp-
fen. Wir haben jetzt noch fünf Spiele bis
Jahresende. Mein Ziel ist es, sechs
Punkte zu holen.

„Ich schmeiße nicht hin“
Interview mit Ahrensburgs Handball-Oberligatrainerin Kathrin Herzberg zur sportlichen Misere

Kathrin Herzberg
hofft noch auf
sechs Punkte bis
Jahresende 
Foto: Timo Hölscher
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aus: Ahrensburger Zeitung v. 22.11.2011

A H R E N S B U R G :: Auch die beste Sai-
sonleistung in eigener Halle reichte für
die Handball-Frauen des Ahrensburger
TSV nicht aus, um im Abstiegskampf
der Oberliga wichtige Punkte zu holen.
Die Mannschaft von Trainerin Kathrin
Herzberg unterlag dem ungeschlage-
nen Spitzenreiter HSG Kropp-Tetenhu-
sen mit 25:31 (16:14). 

Dabei hatte der Tabellenletzte
überwiegend diszipliniert und fehlerlos
agiert. Bis zur 46. Minute war beim
Stand von 23:23 alles drin, ehe das
Selbstvertrauen der Ahrensburgerin-
nen schwand. „Mit einmal war die Luft
raus und meine Spielerinnen haben die
Köpfe hängen lassen“, sagte die Traine-
rin. „Mich nervt auch die Höhe der Nie-
derlage.“ Sie wolle aber auf „guten
50 Minuten“ aufbauen. Besonders är-
gerlich war, dass die Gastgeberinnen
auch in einer doppelten Überzahlsitua-
tion beim 24:26 kein Tor warfen. 

Einen guten Einstand bei ihrem
Saisondebüt gab Rückkehrerin Jessica
Fraatz, die der Abwehr sofort Stabilität
verlieh. Auch im Angriff deutete die
29 Jahre alte Rückraumspielerin ihre
Gefahr an und erzielte wie Geburtstags-
kind Ilka Bernhardt (sie wurde 24 Jahre
alt) ein Tor. Beste Werferin war mit
zehn Treffern Spielgestalterin Carolin
Fischer, die ihre sieben Siebenmeter si-
cher verwandelte. Im Tor überzeugte
Lena Teufel mit 22 Paraden. Aus der
zweiten Mannschaft half Marion Nom-

di i ff b i

Ahrensburger TSV
geht trotz starker
Leistung leer aus

Handball-Frauen unterliegen
dem Oberliga-Spitzenreiter 
HSG Kropp-Tetenhusen 25:31

mensen, die zwei Treffer beisteuerte.
Für die Stormarnerinnen war es

schon die vierte Heimniederlage in Fol-
ge, sodass der Abstand zum Tabellen-
mittelfeld immer größer wird. Bislang
hat der ATSV in dieser Spielzeit über-
haupt erst ein Spiel gewonnen (27:17
beim TSV Wattenbek). Herzberg ist
aber optimistisch, die aktuelle Negativ-
serie mit einem Erfolg beim Drittletz-
ten TSV Jörl am Sonnabend (16.45 Uhr,
Danziger Straße, Eggebek) beenden zu
können. In der vergangenen Spielzeit
hatten die Stormarnerinnen beim Geg-
ner aus dem Kreis Schleswig-Flensburg
mit 37:31 gewonnen.

Die Frauen des ATSV II warten
nach der unglücklichen 27:29 (16:16)-
Heimniederlage gegen den TV Fischbek
weiter auf den dritten Sieg in der Ham-
burg-Liga. Auch eine Minute vor
Schluss waren beim 27:27 noch Punkte
möglich, doch die Ahrensburgerinnen
leisteten sich in einem temporeichen
Spiel zu viele Pfosten- und Lattentref-
fer. Trainer Jens Carlson sagte: „Wir ha-
ben gut gespielt und erneut bewiesen,
dass wir in diese Spielklasse gehören.“
Beste Werferinnen waren Nina Köppler
mit sechs und Katrin Niemeier mit fünf
Treffern. (tih)

Die weiteren Tore für den Ahrensburger TSV
erzielten: Lena David (4), Nadine Grunwald (3),
Janicke Bielfeldt und Kim Schmidhuber (je 2).
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aus: Stormarner Tageblatt v. 22.11.2011
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aus: Stormarner Tageblatt v. 29.11.2011
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A H R E N S B U R G :: Mit durchschnitt-
lich 22,5 Gegentoren pro Spiel hatten
die Handball-Frauen des Ahrensburger
TSV in der vergangenen Oberligasaison
die zweitbeste Abwehr gestellt. Nach
den ersten zehn Partien dieser Spielzeit
liegt die Zahl bei 28,4 – das ist der
schlechteste Wert aller 14 Mannschaf-
ten. 

Auch bei der 31:36 (13:19)-Niederla-
ge beim TSV Jörl stimmte es in der Ab-
wehr nicht. Trainerin Kathrin Herzberg
versuchte es mit verschiedenen De-
ckungsformationen, doch Jörls Angrei-
ferinnen fanden immer wieder Lücken.
Auch die Torfrauen Lena Teufel und Li-
sa Schier hatten einen schwachen Tag.
„Unsere Abwehr war viel zu halbherzig.
Aber 29 Fehlwürfe meiner Spielerinnen
zeigen auch, was vorne nicht gestimmt
hat“, sagte Herzberg, die in der niveau-
armen Partie ihrer Mannschaft zumin-
dest eine ordentliche kämpferische
Leistung bescheinigte. Außer Janicke
Bielfeldt (10 Tore) und Nadine Grun-
wald (8/1) blieben aber fast alle Spiele-
rinnen unter ihrer Form.

Damit wird die Lage immer prekä-
rer. Der Rückstand auf das rettende
Ufer beträgt bereits fünf Zähler. Sechs
Punkte möchte Herzberg in diesem
Jahr aus drei Spielen noch holen. Vor al-
lem gegen die HSG Fockbek/Nübbel am
Sonntag (15 Uhr, Heimgartenhalle) und
gegen die SG Niendorf/Wandsetal müs-
sen nun Siege her, um den Anschluss
wieder herzustellen. Ariane Asmussen,
im Sommer von der Lauenburger SV ge-
kommen, wird nicht mehr dabei sein.
Sie hat das Team aus persönlichen
Gründen wieder verlassen.

Die zweite Mannschaft unterlag bei
der SG Altona mit 23:27 (10:16). „Es war
jetzt schon das vierte Spiel, in dem wir
nicht schwächer waren, aber verloren
haben“, sagte Trainer Jens Carlson. Am
Sonntag (13 Uhr, Heimgartenhalle)
empfängt der ATSV II die fünftplatzier-
te SG Wilhelmsburg. (tih)

Die weiteren Tore für den Ahrensburger TSV
erzielten: Lena David (6), Mayra Erdbrügger, Carolin
Fischer, Melanie Schlüter (je 2) und Jessica
Fraatz (1).

Ahrensburgs Handballerinnen
stehen mit dem Rücken zur Wand
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Herzlich willkommen zu unse-
rem heutigen Heimspiel gegen
die Damen aus Wilhelmsburg.
Wir begrüßen unseren Gegner,
deren mitgereiste Fans und
unsere natürlich auch sowie
die Schiedsrichter der heutigen

Partie und wünschen allen ei-
nen schönen zweiten Advent!

Nach zuletzt zwei unnötigen
Niederlagen erhoffen wir uns
heute gegen die klar favorisier-
ten Wilhelmsburgerinnen ein
schönes Spiel und mit viel-

leicht ein wenig Glück auch
den einen oder anderen Punkt
für uns. Das wäre zumindest
ein schönes Nikolausge-
schenk.

Auf geht’s, 2. Damen!
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2. Damen - Hamburg-Liga

1 AMTV Hamburg 9/22 8 0 1 235 : 161 +74 16 : 2

2 SG Hamburg-Nord 9/22 7 1 1 174 : 148 +26 15 : 3

3 Halstenbeker TS 10/22 6 1 3 229 : 225 +4 13 : 7

4 TV Fischbek 10/22 6 1 3 224 : 210 +14 13 : 7

5 SG Wilhelmsburg 9/22 5 1 3 206 : 187 +19 11 : 7

6 Eimsbütteler TV 9/22 4 2 3 193 : 172 +21 10 : 8

7 SG Altona 9/22 5 0 4 170 : 186 -16 10 : 8

8 SG HSV-Handball 8/22 2 1 5 140 : 175 -35 5 : 11

9 SG Bergedorf/VM 9/22 2 1 6 184 : 222 -38 5 : 13

10 Ahrensburger TSV II 8/22 2 0 6 187 : 212 -25 4 : 12

11 HG Norderstedt 9/22 2 0 7 197 : 207 -10 4 : 14

12 Elmshorner HT 9/22 1 0 8 158 : 192 -34 2 : 16

Nr. Name Position Alter Tore 10/11
12 Carolin Richter TW 24 0
77 Monika Klar TW 47 0
2 Antje Mosche LA/RA 30 17
3 Franziska Heidtmann Allrounder 25 10
4 Marion Nommensen LA 38 24
5 Kristin Dumke LA/RM 25 0
6 Andrea Mühlenkamp RR/RL 22 24
8 Silke Thom KM/RM 33 18
9 Elisabeth Haude RM/RR 37 4

11 Katrin Niemeier RL 27 32
14 Kirsten Vester RR/RL 29 0
18 Simona Stahl RA/RR 27 28
19 Nina Köppler KM 24 23
22 Melanie Witte Allrounder 37 6

T Jens Carlson Bank 38 186
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Rot-Kreuz-Alarm
Andi quält sich seit letzter Woche
mit Schmerzen in der Hüfte herum,
wird aber unter Einfluss von Ninas
Heilmethoden heute trotzdem zei-
gen können, was in ihr steckt.
Nina hat die Grippewelle diese
Woche auch erwischt, aber wir hof-
fen, dass trotzdem aus irgend-
einem Loch noch Luft kommt.

Strafenkatalog
In dieser Kategorie gibt es im Mo-
ment keine Neuigkeiten. Glück für
die eine oder andere von uns, Pech
für unsere Inkasso-Mucki.

Pokal
Morgen geht‘s zum Landesligisten
St. Pauli und wir hoffen, dort mit

NOTIZEN/RÜCKBLICK 2. DAMEN

Rückblick
Wieder keine Punkte
2.Damen - Fischbek 27:29

Wir hatten uns bei unserer Weihnachts-
feier am Freitag vorgenommen, endlich
mal wieder zwei Punkte auf unser Kon-
to zu verbuchen und wollten wie die
Löwen kämpfen. Leider reichte es am
Ende dafür nicht, obwohl alles drin ge-
wesen wäre. Ohne Marion (Spiel ihrer
männlichen D-Jugend), Caro (Urlaub)
und Kristin (privat verhindert) gingen
wir hochmotiviert mit tatkräftiger Un-
terstützung im Tor durch Annika (vielen
Dank noch mal und immer wieder
gerne) ins Spiel. Die erste Halbzeit ver-
lief recht ausgeglichen. Bis zur 23. Mi-
nute konnte sich keine Mannschaft ab-
setzen. Dann konnten wir uns bis zur 27.
Minute durch schön heraus gespielte
Treffer von Antje und Franzi auf drei
Tore (16:13) absetzen. Leider ließ unsere
Konzentration in den letzten Minuten
vor der Halbzeit nach und Fischbek
konnte bis zur Halbzeit noch auf 16:16
ausgleichen.

Wir wollten in der zweiten Halbzeit
vor allem versuchen, das Tempogegen-
stoßspiel der Gegnerinnen zu unterbin-
den. Die zweite Hälfte gestaltete sich
ähnlich ausgeglichen wie die erste.
Leider konnten wir uns nie mit mehr als
ein bis zwei Toren absetzen und vor al-
lem die katastrophale Ausbeute einer
zweifachen Überzahl (ein Tor geworfen
und drei kassiert) führte am Ende zur
Niederlage. Den Rückstand konnten wir
zwar nochmals in der 58. Minute aufho-

len, doch am Ende fehlte leider die
Abgeklärtheit und wir verloren mit zwei
Toren.

Fazit: Es wurde gekämpft und die Ein-
stellung stimmte. Vielleicht wäre das
Spiel anders ausgegangen, hätte man
das zweifelhafte Stürmerfoul von Andi
als „Abwehr durch den Kreis“ gesehen
... man weiß es nicht.

Aufstellung gegen Fischbek: Tor:
Mucki, Annika. Feld: Nina (6), Kalle
(5),Antje (4), Franzi, Andi, Moni (je 3), Sil-
ke (2), Melli (1), Eli.

Wieder nix
SG Altona - 2. Damen 27:23

Dieses Wochenende verschlug es uns
am Sonntagnachmittag zu unserem
Spiel gegen die SG Altona. Wie schon
öfter in dieser Saison wussten wir nicht
viel über unseren Gegner. Auf jeden Fall
sind sie Absteiger aus der Oberliga und
genau das haben sie uns zeitweise im
Spiel auch deutlich gezeigt ... dazu aber
später mehr. Außer Kristin waren diese
Woche alle 12 Spielerinnen wieder mit
an Bord und auch Andi, die sich seit Frei-
tag mit Hüftproblemen rumschlug,
konnte mitspielen.

Unser Spiel wurde um 17 Uhr angepfif-
fen und bis zur 13. Minute gestaltete es
sich auch noch recht ausgeglichen (7:5).
Doch dann begann unsere Abwehr, zu
unkonzentriert und auch nicht mit vol-
lem Einsatz zu decken. Die gesunde Ag-
gressivität fehlte und auch die Abspra-
chen in der Abwehr stimmten nicht.
Auch im Angriff leisteten wir uns zu viele
Fehler und das ein oder andere Mal wur-

de vor der aggressiven Abwehr der
Altonaer Mädels zurückgezogen. Über
ein 14:7 in der 24. Minute gingen wir mit
einem 10:16-Rückstand in die Kabine.#

Es wurden in der Halbzeit unsere Feh-
ler besprochen und wir wollten in der
zweiten Hälfte nun zeigen, was wir kön-
nen! Kalle wurde nun mal wieder
„mann-gedeckt“, wir spielten mit einer
auflösenden Mitte und von Minute zu
Minute kamen wir besser ins Spiel. Auch
unsere Abwehr stand nun besser. Bis zur
47. Minute lagen wir immer noch mit
sechs Toren hinten (22:16), aber das be-
deutete für uns auch ein Unentschieden
bis dahin in der zweiten Hälfte. Altona
kassierte in der 51. Minute eine 2- Minu-
ten-Strafe und wir nutzen unsere Chan-
ce. Durch schönes Druckspiel und den
Blick für die Kreisläuferin konnten wir in-
nerhalb von vier Minuten vier Tore in
Folge werfen und plötzlich stand es nur
noch 23:20. Leider reichte es am Ende
auch diese Woche nicht mehr zum Sieg,
aber wir sind guter Dinge, noch weitere
wichtige Punkte einzufahren.

Wir haben wieder einmal gezeigt, dass
sich unsere Mannschaft durch ihren
Teamgeist und ihren Willen auszeich-
net. Dennoch dürfen wir uns in dieser
Liga keine Schwächephasen leisten,
denn die werden hart bestraft. Ein Spiel
hat halt zwei Halbzeiten und da reicht
es nicht, seine Leistung nur in der zwei-
ten Hälfte zu zeigen.

Es spielten: Caro, Mucki (Tor), Nina (7),
Eli, Moni (4), Kalle (4), Melli, Silke (3)
Marion (2), Andi (2), Antje (1), Franzi.

einer guten Leistung eine Runde
weiter zu kommen.

Rückkehrer
Unsere liebe Mara ist nach ihrer
Schwangerschaft vor zwei Wochen
wieder ins Training eingestiegen
und demnächst will ihr Katja fol-
gen, die ihren Körper schon fleißig
im Fitnessstudio auf Trab bringt.



 

 

 

 

 

Minibusse Midibusse Club-Busse Singlebusse  XXL-Busse Doppeldecker

 

   

      

Busvermietung

EUROPAWEIT

| busvermietung

| vereinsfahrten

| gruppenreisen

| eventreisen



Die GAG setzt mit Wind-Strom ein Zeichen gegen den Klimawandel. Damit kommen wir 
dem Wunsch vieler Kunden nach, Strom ohne schädliche CO2-Emissionen zu beziehen. 
Für alle, die erneuerbare Energien zum fairen Preis nutzen wollen.

Mehr Informationen erhalten Sie unter: www.gag-strom.de  
oder direkt im Kundenzentrum unter: Tel.: 04102 9974-0

MIT ENERGIE ZUM ERFOLG
- VIEL GLÜCK FÜR DIE NEUE SAISON!

GAG Strom & Gas aus einer Hand.
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